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Ein ganz eigenartiges und in seiner Gründlichkeit und Gediegenheit auch

einzig dastehendes Werk. Es erbringt den glänzenden und auch trostvollen Be>

weis, daß das 19. Jahrhundert inbezug auf Zahl und Größe seiner Heiligen
den Vorgängern ebenbürtig zur Seite tritt. Groß, göttlich steht die katholische
Kirche auch im 19. Jahrhundert da, an ihrer Stirne strahlt das Kennzeichen
der Heiligkeit in hellstem Glänze. Größtenteils an Hand der offiziellen Prozeß-
alten zeichnet der Verfasser in anziehender, lebensvoller Darstellung Heroenge»
stalten der Gottes- und Nächstenliebe, der Abtötung, Reinheit, Demut, der Kreu-
zesliebe. Alle Stände und BerufSarten find in der Reihe dieser
Heiligen vertreten und beinahe derselbe Tugendheroismus, über den wir bei den

Heiligen der früheren Zeiten staunen, finden wir bei ihnen. Wir lesen von hl.
Bischöfen, hl. Weltpriestern, hl. Ordensmännern und -Frauen, hl. Laien und
Märtyrern. DaS Büchlein bedeutet einen höchst wertvollen Beitrag zur Apo-
logie der Kirche. Es ist dem Priester eine reiche Fundgrube wirksamer Beispiele
sür Kanzel, Beichtstuhl und Schule und dem Laien eine Quelle viel»
fettiger Belehrung. Das Buch bietet namentlich auch reiche« und ge-
diegeneS Material zu Vorträgen, um durch Vortrüge die Masse zu belehren und
für unsere Kirche zu begeistern. Der Stoss des Buches wird bei dieser Art
Verwendung eine eingreifendste Apologie der Kirche.

Kiotet» Sammlung von Sprachplatten-Teste« zum Unterricht mit Hilf«
der Sprechmaschine. Deutsch. Erstes Heft. VllI und 160 Seiten, Preis 1

Mark. Stuttgart, Verlag von Wilhelm Violet.
Dieses neue inhaltreiche Bündchen der Violetschen Sammlung enthält eine

große Anzahl von Märchen, Gedichten, Szenen und Monologen aus Dramen
nebst einem Anhang Gedichte in niederdeutscher und schwäbischer Mundart, die

sämtlich auf Plntten gesprochen erhältlich find und so ein von den besten Rezi-
tatoren und Vortragenden gesprochenes Deklamatorium, eine Anthologie lebendiger
Vortrüge bilden. —

st»rauvlit

ZI eine iuveà5ige à ZI
nötiger als dor Iivlirsr nnâ àio Sobmostsr I>okrsrin? Ls

ist unsors Lpsrialität, siuo rorsügUobs kriisisioosubr SU mils-
stgom ?rsis auk don dlarlct ru bringen. gobriktliobs Karautis.

Verlangen sie gratis uud franko unssra rsiob illustrierten Catalog
pro 1913 (mit 1675 pbotogr. Abbildungen).

6. â Lo, I-UZSM. itmplsh Nr. »st.

Hffene SchMell'e.
In Neu 5t. Johann ist die Stelle an der

Unterschule (I., II. u. III. Klasse), infolge Re-

signation der bisherigen Inhaberin wegen vor-
läufiger Aufgabe des Lehrerinberufes neu zu
besetzen. Halbtagjahrschule. — Bewerberinnen
mögen sich bei HerrN vr. msà. Brändle, Schul-
ratSpräsident melden.

Ver Schulrat.

Todes-Anzeige«
und

Traner-Vildchen
liefern billig, schnell und

schön

Cberle Se Rickenbach.

Ansiedeln.
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uuà -plàs. — îlan ver
lange prsisooursut. 35

^ ?slspbon No 76. D

kerssu s. V.-w.-8ee
KM, ?à iiiiâ keàâvt 2.8onne.

Lmpiîeklt sieb kür Lokulen, Vereine unà OossII-
selaktev, guter billiger dlittagstisok, reelle Weine, gutes
Wààsnsvilsr Lier. (Zrosss l.okalitätsn unà (Zarten.
LIskt. biobt, l'slepbon. 56

Vk. I «vsndere, ?ropr

ààlî.à«iik»8àijIiL
ân àer lO»u»«n»trsz»s, Kanton Ilri, 1838 kleter über klssr,

postkaltsstolle, 15 Klinuten von àsr passböbs.
Lostablage. T'slepboo. Lrölkost von Lnàe 5lai bis
Aitts Oktober, â uks bests eiogsriobtetos kl sus mit
56 Letton. In gosobûtàr I-ags mit prsobtvollsm
^Ipenpanorama, — V ortrekkliobe Kllobs, ausgsssioboete
Weins. — Lâàer im Lause. — Lorgkältigs unà kreunà-
lieds Lskiieouvx. ^iìlixo ?rei«s. ?odr^orks 2ur Vsr
kvxung. postaukuukt je mittag» unà absuàs. Prospekte
gratis. 57

Ls ompLoblt siod bestens
Lm. Sckiiilg, ?ropr.

Für Dirigenten:
Von Dir, B, Kühne sind irisch

erschienen i

„Ach liebe dich, mei«
Heimattand" und
„FrShlingsgruß",

leichte, wirkungsvolle M,.EHöre,
Part, 15 Rv, — >,Mäher, «et«
«ott. z>, Dir" (Titanic), für W,
gem, u, F -Chor. Part, 15 Rp,
Tr»sfNd«»a»n, Sängern unbe-
dingt nötig für Singen vom Blatt,
»o »ip, vs
s». MtUt. Musikhandlg,,

Cham, Kt, Zug,
Marienlieder zur Auswahl

Xias8l8eìis liiiä ìàìà
Uii8Ììc g.118 ltllsn 6sbis-
ten, àtrumsià, Ziu-

dsliör, Làvà.Iiàt
55 Itlllslkslisodâuàlung

w. oetl^ki', Lmiköck.

wer
Kindern ein nützlich.

Geschenk
machen will, der

bestelle den

.Kindergarten'.

Monatlich 2 Num-
mern, Preis des

ganzen Jahrganges

G Fr. 1.30 ê
KöerleäAickenöach,

Kinstedeln.
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kleklàlie kà
KIt5tâtten-lZzi5.

Loliulou der
II. /VItsrsstuko

(iibsr 12 dabron)

lkr. « 7«

Dosollsodaktsn

» r. v.»0

kousserst genussreidie und lohnende siabrt vom lîkeintsl ins
tìppenrellerlsnd und umgekehrt. llökendisseren? 550 m.

Soliulsn dor
luxe pro person: I. àrsstuts

(unter 12 daìiren)
Von àlstàttou S. L. U.
naok Kais od. umzskelirt

Lokulen und (FesellsLliaktön werden naâ Verständigung mit der
Letriebsdirektion okne îiusoblag aueb mir làtra?.ûgen befördert. «Z

« "«» ». ketrlebsdlrelctlon In ültstStten (Rbsiotal.)

Verbesserung der Ztreilbinstrumente.
>lseös liiomit âis erhobene án^vige, dass ied ein

Latent auk oins Verbsssoruux der Stroioliiustrumouts
erworben Kode, durok dieselbe orbàlt sodos, auob das
svblsoktosto Instrument, sinon kräktixen, runden, Isiobt
»usprseboudou l'on mit soböosm HaobkIauK. Ois ándrinx-
unK dieser VerbosseruuA «o einer Violine kostet 15 kr.

Halte stets suk Laxer. Lol.iilor-Violinea von 30 kr.
an. patentierte Loorort- und solo-Vioiinsn von 30 kr.
«n. LIxsnes kadrikat von 40 kr. an. Violas. OsIIos

und Lontrabüsso. kerner: Violin-Futterals, »Logen, -Saiten, Stegs usw. ka-
tentisrsn und Lopsrieron von sàmtliolion Ltrsioliinstrumenteo prompt und dillig.
/.sugnisso stellen su Diensten. ks smpkieklt sioli bestens 28

8t«xer, Musiker u. L! eigenmaobor, HVillta»«, Lt. I.usorn.

Offene Schulstelle.
Murg (St. G.) obere Jahrschule. — Ge-

halt 1900 Fr. nebst freier Wohnung mit Zen-
tralheizung, Wasserversorgung, elekt. Licht und
Anteil Garten oder 250 Fr. WohnungSent-
schädigung. Voller Beitrag in die Pensions-
lass?, event, für Hauswartstelle 300 Fr. —
Anmeldungen nimmt entgegen bis 18. April -

Hrn. C. Giger, SchulratSpräsident. 64

Line erstklassige dsutsebe ksdensversidier-
ungsdsnlc auf (Zegenseitigkeit suodt tätige
Vertreter. Ollerten unter 7 ?äd. an flössen-
stein â Vogler in kuxem.

Das ergreifend schöne Lied:

„Näher, mein Sott,
zu Dir". n

das beim Sinken der Titanic
gespielt wurde, ist für Män-
ner-, gem. od. Töchterchor
zu IS Rp., f. Klav. 80 Cts.
bei mir zu beziehen. Sende
auch zur Ansicht: Hsnkttter.
Duette, KimnM«. „Fidele
Studenten", „ital. Konzert',
Ensemble-Szenen. ht will,

^ Musikhlg., Cham, Kt. Zug.

Zu Gunken einer «»-
get in die neue Pfarrkirche
bittet um Zusendung von

Staniot
Frau Lehrer Oatnaaml.
Ma««-»», Thurgau- 6«
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